
Vereinssatzung 
 
§ 1 Name und Sitz 
Der Verein führt den Namen „Kulturbüro Lychen e.V.“ 
Er ist im Vereinsregister des Amtsgerichts Neuruppin unter der Nummer VR4895NP 
eingetragen. 
Der Sitz des Vereins ist Lychen. 
 
§ 2 Geschäftsjahr 
Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 
 
§ 3 Zweck des Vereins 
Der Zweck des Vereins ist die Förderung von Kunst, Kultur und Bildung. Der Verein 
möchte künstlerische, kulturelle und bildende Aktivitäten befördern und einer breiten Zahl 
von Bürgern zugänglich machen. 
 
Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch Veranstaltungen und Projekte, 
die das Kultur- und Bildungsangebot in der Region erweitern und vertiefen, zum Beispiel 
Ausstellungen, Kultur- und Musikfeste, Lesungen, Vorträge und Gesprächsrunden z.B. zu 
allgemein bildenden Themen der Natur- und Kulturwissenschaften, Theaterdarbietungen 
und Theaterprojekte, Filmprojekte, kulturelle Bildungsangebote (zB Vorträge / Kurse / 
Workshops / Mitmach-Aktionen), Ausbau kultureller Vernetzung. Außerdem die 
Unterstützung und Förderung anderer Projekte, die dem Vereinszweck gerecht werden. 
 
§ 4 Gemeinnützigkeit, Selbstlose Tätigkeit 
Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 
Abschnitts "Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung. Der Verein ist selbstlos 
tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 
 
§ 5 Mittelverwendung 
Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die 
Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 
 
§ 6 Verbot von Begünstigungen 
Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder 
durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 
 
§ 7 Erwerb der Mitgliedschaft 
Vereinsmitglieder können natürliche Personen oder juristische Personen werden. 
Der Aufnahmeantrag ist schriftlich zu stellen. Über den Aufnahmeantrag entscheidet der 
Vorstand. Gegen die Ablehnung, die keiner Begründung bedarf, steht dem/der Bewerber/in 
die Berufung an die Mitgliederversammlung zu, welche dann endgültig entscheidet. 
Fördermitglieder des Vereins können natürliche und juristische Personen werden. Für den 
Erwerb der Fördermitgliedschaft gilt § 7 entsprechend. Fördermitglieder werden zur 
Mitgliederversammlung eingeladen, sind aber nicht stimmberechtigt. 
 
§ 8 Beendigung der Mitgliedschaft 
Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss, Tod oder Auflösung der juristischen 
Person. Der Austritt erfolgt durch schriftliche Erklärung gegenüber einem 
vertretungsberechtigten Vorstandsmitglied. Die schriftliche Austrittserklärung muss mit 



einer Frist von einem Monat jeweils zum Ende des Geschäftsjahres gegenüber dem 
Vorstand erklärt werden. Ein Ausschluss kann nur aus wichtigem Grund erfolgen. Wichtige 
Gründe sind insbesondere ein die Vereinsziele schädigendes Verhalten, die Verletzung 
satzungsmäßiger Pflichten oder Beitragsrückstände von mindestens einem Jahr. Über den 
Ausschluss entscheidet der Vorstand. Gegen den Ausschluss steht dem Mitglied die 
Berufung an die Mitgliederversammlung zu, die schriftlich binnen eines Monats nach 
Mitteilung über den Ausschluss an den Vorstand zu richten ist. Die Mitgliederversammlung 
entscheidet über den Ausschluss endgültig. Dem Mitglied bleibt die Überprüfung der 
Maßnahme durch Anrufung der ordentlichen Gerichte vorbehalten. Die Anrufung eines 
ordentlichen Gerichts hat aufschiebende Wirkung bis zur Rechtskraft der gerichtlichen 
Entscheidung. 
 
§ 9 Beiträge 
Von den Mitgliedern werden Beiträge erhoben. Die Höhe der Beiträge und deren Fälligkeit 
bestimmt die Mitgliederversammlung. 
 
§ 10 Organe des Vereins 
Organe des Vereins sind 
- die Mitgliederversammlung 
- der Vorstand. 
 
§ 11 Mitgliederversammlung 

1. Die Mitgliederversammlung besteht aus den Mitgliedern als natürliche Personen 
und jeweils einem Vertreter der Mitglieder als juristische Person. 

2. Die Mitgliederversammlung ist jährlich vom Vorstand unter Einhaltung einer Frist 
von mindestens 2 Wochen durch persönliche Einladung durch Brief oder E-Mail 
einzuberufen. Dabei ist die vorläufige Tagesordnung mitzuteilen. 

3. Die Mitgliederversammlung hat folgende Aufgaben: - 
• der Beschluss und die Änderung der Satzung 
• die Wahl des Vorstandes -die Festsetzung der Höhe des Mitgliedsbeitrages 
• Genehmigung des Haushaltsplans für das kommende Jahr 
• Entgegennahme des Rechenschaftsberichts des Vorstandes und dessen 

Entlastung 
• Beschluss der Auflösung des Vereins 
4. Über die Beschlüsse und - soweit zum Verständnis über deren Zustandekommen 

erforderlich - auch über den wesentlichen Verlauf der Versammlung, ist eine 
Niederschrift anzufertigen. Sie wird vom Versammlungsleiter und dem 
Protokollführer unterschrieben. 

5. Über alle Beschlüsse entscheidet die Mitgliederversammlung bindend mit einfacher 
Mehrheit der anwesenden Mitglieder. Ausgenommen davon sind 
Satzungsänderungen und die Auflösung des Vereins. 

6. Eine Satzungsänderung kann nur von der Mitgliederversammlung mit einer 
Mehrheit von mindestens zwei Dritteln der anwesenden Mitglieder beschlossen 
werden. 

7. Eine außerordentliche Mitgliederversammlung kann bei besonderen Anlässen auf 
schriftlichen Antrag eines Drittels der Mitglieder oder Verlangen des Vorstandes 
einberufen werden. Dabei müssen die gleichen Formvorschriften wie zur 
Einberufung einer ordentlichen Mitgliederversammlung eingehalten werden. 

 
§ 12 Vorstand 



Der Vorstand im Sinn des § 26 BGB besteht aus dem/der 1. Vorsitzenden und zwei 
Stellvertretern. Sie vertreten den Verein gerichtlich und außergerichtlich. Jedes 
Vorstandsmitglied ist allein vertretungsberechtigt. Die Vorstandsmitglieder sind von den 
Beschränkungen des § 181 BGB befreit. 
Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung für die Dauer von zwei Jahren gewählt. 
Er bleibt solange im Amt, bis eine Neuwahl erfolgt. Bei Ausscheiden eines Mitgliedes aus 
dem Vorstand wählt der Vorstand ein Ersatzmitglied für den Rest der Amtsdauer. 
Vorstandsmitglieder können nur Mitglieder des Vereins werden. Wiederwahl ist zulässig. 
Der Vorstand bleibt solange im Amt, bis ein neuer Vorstand gewählt ist. 
Bei Beendigung der Mitgliedschaft im Verein endet auch das Amt als Vorstand. 
Der Vorstand kann für seine Tätigkeit für den Verein eine Vergütung erhalten, die Höhe der 
Vergütung wird von der Mitgliederversammlung festgesetzt. 
 
 
§ 13 Kassenprüfung 
Die Mitgliederversammlung wählt für die Dauer von zwei Jahren eine/n Kassenprüfer/in. 
Diese/r darf nicht Mitglied des Vorstands sein. 
Wiederwahl ist zulässig. 
 
§ 14 Auflösung des Vereins 

• Die Auflos̈ung des Vereins kann nur in einer zu diesem Zweck einberufenen Mit- 
gliederversammlung erfolgen und muss mit Dreiviertelmehrheit der anwesenden 
Mitglieder beschlossen werden. 

• Bei Auflösung oder Aufhebung oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke des 
Vereins fal̈lt das Vermog̈en des Vereins an die Stadt Lychen zwecks Verwendung 
für die Förderung von Kunst und Kultur. In der Mitgliederversammlung, in der die 
Auflösung des Vereins beschlossen wird, werden diese Projekte durch Wahl be- 
stimmt und sind fur̈ die Stadt Lychen verbindlich.  

 
 
 
 
 


